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Ab Juli 2016 gibt es 2,0 % mehr Geld 

in der Tarifrunde 2015 konnten bereits die Lohn- und Gehaltserhöhungen für 2016 
durchgesetzt werden. Das neue VerkäuferInnengehalt beträgt jetzt 2.434 € (Vollzeit/Endstufe)! 

Herzlichen Dank an alle aktiven Kolleginnen und Kollegen, die an den Streiks und Aktionen 
2015 teilgenommen haben. Das ist euer Erfolg! 

Urlaubsgeld bleibt auf niedrigerem Niveau 

Nur bei der Angleichung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld sind wir (noch) nicht voran 
gekommen. Damit wird das Urlaubsgeld vielleicht wieder nur für Urlaub auf Balkonien  
reichen. Es bleibt bei den bisherigen 45 % des Verkäuferinnengehalts für‘s Urlaubsgeld. 
Das sind bei Vollzeit zwar auch immerhin 1.073,70 €, aber da muss mehr drin sein! 

In Berlin/Ost wird in diesem Jahr erstmals mehr gezahlt, 
nämlich 47 % bzw. 1.121,42 € bei Vollzeit. Ab 2018 wird 
Berlin/Ost mit Berlin/West gleichbehandelt: 50 % des dann 
gültigen Verkäuferinnengehalts. 

Beim Weihnachtsgeld ist es ähnlich. Auch da gilt: 
stufenweise Anpassung von Berlin/Ost auf das West-
Berliner Niveau bis 2018. 

Und wo bleibt Brandenburg? 

Seit Februar 2016 wird in einer Arbeitsgruppe mit den Arbeitgebern über eine Angleichung 
Brandenburgs an Berlin verhandelt. Dort betrachteten wir bisher die Entwicklung des 
Einzelhandels, die Entwicklung der Kaufkraft, die Entwicklung der Leistungen der 
Beschäftigten im Vergleich zu Berlin. Dabei stellten wir fest:  

• Bei der Kaufkraft gibt es Gebiete in Brandenburg, die besser sind als Berlin. Weite 
Gebiete in Brandenburg haben eine mit Berlin vergleichbare Kaufkraft. Aber es gibt 
auch andere, wo es (leider) schlechter aussieht. 

• Bei der Pro-Kopf-Leistung der Beschäftigten steht Branden- 
burg besser da als der Durchschnitt der alten Bun- 
desländer! Nur Berlin ist deutlich besser. 

 

 



Deshalb fordern wir: 

1. Wir brauchen für das gesamte Land Brandenburg einen ersten Schritt bei der 
Angleichung der Sonderzahlungen! 

2. Wir sind bereit, bei den weiteren Angleichungen zu differenzieren! 

Die Arbeitgeber wollen das nicht!  Ihr bisheriges Angebot will nur das Stadtgebiet von 
Potsdam angleichen - mehr nicht! – Eine Frechheit! 

Du findest, du hast mehr verdient? Du möchtest mit den Berlinern gleichbehandelt 
werden? 

Dann sei dabei und mach mit! Setz dich gemeinsam mi t deinen Kolleginnen und 
Kollegen für mehr Gerechtigkeit und bessere Tarife in Brandenburg ein! 

ver.di – Gemeinsam. Besser. Stärker! 
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